
Ein Paar kommt zu Eva Frank-Noyon in die Praxis. Die Frau 
hatte eine Affäre, der Mann hat es herausgefunden. Sie ist 
schuldbewusst, er ist wütend: „Wie konntest du mir das an-
tun? Bedeutet dir unsere Beziehung denn gar nichts?“ Eva 
Frank-Noyon ist Paartherapeutin in Frankfurt mit einem 
Schwerpunkt in der Schematherapie. Diese Therapierichtung 
geht – vereinfacht gesagt – davon aus, dass Menschen bei 
einer Frustration von Grundbedürfnissen in der Kindheit 
sogenannte Schemata entwickeln. Das sind Muster aus Ge-
fühlen, Gedanken und Erinnerungen, die im Erwachsenen-
alter wieder geweckt werden können und das Verhalten be-
stimmen – wodurch es auch zu extremen oder einseitigen 
Reaktionen kommt. 

Kann man also bei dem Paar mit der Affäre sagen, frage 
ich Eva Frank-Noyon, dass die untreue Frau ein sogenanntes 
maladaptives – das meint schädliches – Bewältigungsmuster 
aus der Kindheit hat und dieses Muster in der Therapie he-
rausgearbeitet werden muss, um das Problem zu lösen? „Nein, 
das wäre zu einfach“, sagt Frank-Noyon. „Es geht gerade nicht 
darum, schnell zu urteilen, was falsch und was richtig ist. 
Treu sein ist nicht automatisch richtig und Fremdgehen psy-
chopathologisch auffällig.“ Die Therapeutin erzählt mir von 

Liebe Leserinnen und Leser
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einer Frau, die für sich ganz klar entschieden hat, mit einem 
anderen Mann zu schlafen und das ihrem Mann nicht zu 
sagen, obwohl das manche als skandalös empfinden mögen. 
„Aus dem sogenannten ‚gesunden Erwachsenen-Modus‘ he-
raus zu entscheiden bedeutet, eine bewusste und selbstver-
antwortliche Entscheidung vor dem Hintergrund der eigenen 
Lebenswerte und im Kontakt mit seinen Bedürfnissen zu 
treffen – und auch den Preis für diese Entscheidung zu be-
zahlen.“

Aber wie kann die Schematherapie dem Paar mit der Af-
färe dann weiterhelfen? Die Therapeutin versucht vor allem, 
Verständnis zu wecken – für die jeweils eigene Situation, für 
die des Partners oder der Partnerin und dafür, wie die aktu-
ellen starken Gefühle mit frühen biografischen Verletzungen 
zusammenhängen. Zum Beispiel: was die starke Wut des 
Mannes auf seine Partnerin mit seinen eigenen schmerzhaf-
ten Selbstzweifeln zu tun hat.

„Wenn wir in dieser Weise miteinander arbeiten, erlebe 
ich oft, dass die Affäre im Laufe der Zeit in den Hintergrund 
tritt und tatsächlich eher Fragen wichtig werden wie: Wo 
stehen wir beide mit unserer Beziehung? Und wollen wir vor 
dem Hintergrund dessen, was wir über uns als Paar und je-
der über sich selbst verstanden hat, weitermachen oder 
nicht?“, so Eva Frank-Noyon.

Reaktionen, die wir als Kind zum Überleben gebraucht 
haben, können uns als Erwachsene schaden. Wie wir sie er-
kennen und neue Wege beschreiten – auch als Paar – davon 
handelt unsere Titelgeschichte (ab Seite 12).

Eine gute Lektüre und spannende Erkenntnisse wünscht 
Ihnen

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Andreas Reeg hat Andreas Maier fotografiert. 
Dabei sprachen sie über Bilder – die fotogra-
fischen von Andreas Reeg und die imaginären 
des Schriftstellers. Es reiche, erzählte Maier, 
beim Schreiben nur wenige Informationen 
zu geben, wie „eine Hütte am Waldrand“ oder 
„eine schöne Frau mit schwarzen Haaren“, 
um ein detailreicheres imaginäres Bild zu 
erzeugen. Faszinierend  Seite 58

Zum Handwerk eines Redakteurs wie 
Thomas Saum-Aldehoff gehört das Polieren 
von Texten anderer Autorinnen und Autoren. 
Dem wunderbaren Essay von Andreas Maier 
konnte und musste er allerdings keinerlei 
Glanz hinzufügen. Und auch die  berührende 
Bildergeschichte, die ihm der Sänger Klaus 
Hoffmann für unsere neue Rubrik Ein Bild, 
zwei Fragen aufs Band sprach, strahlt von 
innen heraus  Seite 58 und 106

Journalistin und Coachin Birgit Schönberger 
hat den Text über die Kraft der Rituale 
geschrieben. Besonders beeindruckend findet 
sie, dass Rituale kreativ sind, alle Sinne 
ansprechen, ganzheitlich wirken und sehr 
befreiend sein können  Seite 32
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